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+777 Superpunkte extra auf Ihren Einkaufsbetrag ab CHF 70.– mit der Supercard. Nicht kumulierbar mit Bons.
Nicht gültig für: Spirituosen/Aperitifs, Raucherwaren, Geschenkkarten, Erlebnisboxen, Reka-Checks, Vignetten, gebührenpflichtige Kehrichtsäcke, Gebührenmarken,  
Depotgebühren, Leergut, Telefonkarten, Gesprächsguthaben, Lose, Lotto/Toto, Ticketverkauf, Zeitungen/Zeitschriften, Baby Anfangsmilch, Tragtaschen, Internetshop,  
eingemietete Shops, Tchibo Sortiment, Weinmessen, Hauslieferdienste, Liefergebühren, Mietgeschäfte, Ersatzteile, Reparaturen, Dienst-/Serviceleistungen, Coop Restaurant, 
Coop Take-it, Coop Bistro, Ca'Puccini, Coop Bau+Hobby, Coop to go, Karma-Shop, Sapori.

Jetzt
profitieren

ab CHF
70.–

+777
  SUPERPUNKTE

Ostermontag, 
22. April

Kleindöttingen          
8 – 19 Uhr

Weiterer Meilenstein erreicht – Baubewilligung erteilt
Im Regionalen Altersheim Unteres Aaretal ist auf die Anfang April erteilte Baubewilligung angestossen worden.

DÖTTINGEN (sw) – Im Juni 2018 wurde 
das Baugesuch für das Bauvorhaben des 
Regionalen Altersheims Unteres Aare-
tal eingereicht. Nach diversen Bereini-
gungen und Anpassungen wurde jetzt am  
1. April 2019 die Baubewilligung für An- 
und Umbau erteilt. 

Herausforderungen für die Architekten
Heimvorstand und Heimleitung haben 
am vergangenen Donnerstag die Ge-
meindebehörden der vier Verbandsge-
meinden zu einem Infoanlass eingela-
den. An diesem Abend standen die Ar-
chitekten Rede und Antwort. Sabina 
Hub acher von Haerle Hubacher Archi-
tekten erklärte am mitgebrachten Mo-
dell, welchen Herausforderungen sie als 
Architekten gegenübergestanden haben. 
Da sei einerseits das bestehende Gebäu-
de mit dem dominanten Dach, das seinen 
Charakter weitgehend beibehalten soll. 
Man soll auch nach dem erfolgten Umbau 
klar erkennen können, dass dieser Teil in 
den 80er-Jahren geplant und umgesetzt 
wurde. Der Anbau aber soll die Hand-
schrift der heutigen Planer und der heuti-
gen Standards tragen. Ganz schön knifflig 
sei es gewesen, die Schnittstelle wo Neues 
auf Altes trifft, zu einer Einheit zusam-
menzufügen. Das mitgebrachte Modell 
zeigte den Anwesenden auf, dass diese 
Aufgabe erfolgreich gelöst worden ist. 
Anhand des Modells wurde ein weiteres 
Mal darauf hingewiesen, dass auch künf-
tig sowohl im Anbau wie auch im beste-
henden Gebäude alle Bewohnerzimmer 
zur Aare hin ausgerichtet sein werden. 

Cafeteria als Begegnungsort
Der Vorplatz auf der Dorfseite soll aufge-
wertet werden. Bewohner und Passanten 
sollen dazu eingeladen werden, auf dem 
Platz zu verweilen, sich zu begegnen und 
sich auszutauschen. Für die Bewohner 
des Altersheims soll so der Kontakt zum 
Dorfleben geschaffen werden. Die Cafete-
ria soll ebenfalls zur Aare hin ausgerichtet 
werden. Sie soll noch einladender wirken 

als bisher schon und somit einen weite-
ren Begegnungsort zwischen Bewohnern, 
Angehörigen und Passanten darstellen. 
Wussten Sie, dass die Cafeteria auch heu-
te schon öffentlich zugänglich ist? Besu-
cher sind jederzeit herzlich willkommen. 

Bauleitung vor Ort
Im Anschluss an die Ausführungen von 
Sabina Hubacher erklärte Mike Span-
nagel von Schneider Spannagel Archi-
tekten, den Anwesenden wie das weite-

re Vorgehen sein wird. Mike Spannagel 
wird die Bauleitung vor Ort innehaben. 
Er erklärte wie das Auswahlverfahren 
der Handwerker ablaufen wird. Bis zum 
Herbst gibt es da noch einiges zu tun, da-
mit nach dem Winzerfest wie geplant der 
Spatenstich für den Anbau erfolgen kann. 

Auslastung während der Bauphase
Zum Schluss legte Patrik Oberholzer 
vom Heimvorstand den anwesenden Be-
hördenvertretern eine Kostenprognose 

für die kommenden Jahre vor. In dieser 
Zeit werden nicht alle Zimmer ausgelas-
tet werden können. Der Altersheim-Be-
trieb wird während der Bauphase jeder-
zeit aufrechterhalten.

Während einige Mitglieder des Schach-
clubs wie jeden Donnerstag im vorderen 
Teil der Cafeteria ihre Schachpartien 
spielten, stiessen Behörden, Heimvor-
stand und Heimleitung im hinteren Teil 
zur Feier des Tages zusammen an und ge-
nossen den bereitgestellten Apéro. 

Die Architekten informieren Abgeordnete und Gemeinderäte über die neuesten Entwicklungen des Altersheim-Umbaus.

Frauenbund  
auf Städtliführung
DÖTTINGEN – Der Nachbarort Kling-
nau hat Grosses zu bieten. Was genau 
und vieles mehr erfahren die Teilneh-
menden am Freitag, 3. Mai, um 16 Uhr 
mit dem Frauenbund auf einer andert-
halbstündigen Führung durchs Städtli 
Klingnau. Anschliessend geniessen sie 
einen individuellen Imbiss. Auch Nicht-
mitglieder sind herzlich zu dieser Füh-
rung eingeladen. Anmeldungen sind bis 
24. April an Sandra Kohler, 056 245 72 38, 
oder an frauenbund.doettingen@gmail.
com zu richten.

Koch-Grundkurs  
für Männer
BAD ZURZACH – Ob dünsten oder bra-
ten, ob rühren oder kneten, ob mixen 
oder schneiden – in der Küche soll es ein-
fach von der Hand gehen und natürlich 
gut schmecken. Wie neue Gerichte ge-
lingen und zum Augenschmaus werden, 
zeigt Pro Senectute in diesem Grundkurs 
Kochen für Männer. Unter kundiger Lei-
tung von Karin Lämmli, Hauswirtschafts-
lehrerin, werden einfache und gesunde 
Mahlzeiten zubereitet, die auch zu Hau-
se gut nachzukochen sind. Es werden 
Rezepte ausprobiert, neue Kochtrends, 
Tipps und Tricks für den Küchenalltag 
gezeigt und es wird Aktuelles aus der 
Ernährungslehre vermittelt. Und das al-
les in geselliger Runde. Das gemeinsa-
me Essen und Geniessen mit den Koch-
kurskollegen wird schnell zu einem klei-
nen Fest(mahl) mit einem guten Glas 
Wein. Der Kurs findet viermal am Mitt-
wochnachmittag jeweils von 15.30 bis 
19.30 Uhr statt. Start ist am 8. Mai im 
Tiergarten-Schulhaus Bad Zurzach. Sehr 
gerne geben die Beraterinnen auch Aus-
künfte: Pro Senectute, Beratungsstel-
le Bezirk Zurzach, Baslerstras se 2A, 
5330 Bad Zurzach, 056 249 13 30 oder 
info@ag.prosenectute.ch.

Pro Senectute


